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Anfrage gemäß § 14 der Gaschäftsordnung des Rates
äer Landeshauptstadt Hannover
Muss die Stadt Harrnover für höhere Eisenbahnbrücken zahlen?

Anr 30.01 .2017 hat das Eiserrbahn-Bundesamt f0r die lichte HÖhe unter
Eieenbahrrtlberfirhrungen verpflichtend verfügt, dass fttr neu zu bauende oder im
Gesamtbauwerk zu aÄdernde Eisenbahnüberf(thrungerr tiber andere öffentliche Straßen
(andere ats Bundesfernstraßen) eine Mindesthöhe von 4,50 m angesetzt werde4 soll. Die

Kosten'für eine Erhöhurrg der Eisenbahnüberftihrungen hat der Straßenbaulastträger zu

tragen, also ggf. auch diä betroffenen Kornmunen. Begrundet wurde dieoe Entschdidung
u.a. damit, dass die Schaffung eines modernen durchgeüenden Verkehrswegenetzes'auch
für hohe Fahrzeuge ohne zu niedrige Eisenbahntiberf{.rhrurrgen als einschränkende
Zwangspunkte eiä generetl einzustellender Abwägungsbelang sei, Dagegen sei der Wunsch
von Gämeinden, dJn Lastwagenverkehr durch Beschränkungen der lichten Höhe zu lenken,

nicht schutzwürdig.

VordleeemHintergrundfragenw!rdieStadtveruvaltung:

1. Welcha Eisenbahnüberführungen in der Landeshauptstadt Hannover erreichen nicht die
lichte HÖhe von 4,50 m?

2. Welche von diesen Eiserrbahnüberführungen müssen voraussichtlich in den kommenden
10 Jahren neu gebaut oder im Gosamtbauwerk goändert werden?

g. Welche Kosten könnten auf die Landeshauptstadt Hannover durch die Ansetzung einer
Mindesthöhe von 4,50 m bei Eisenbahnüberführungen zukommen? : .
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